
SCHWANDORF. Die ÖDP peilt bei der
Kreistagswahl im März drei Sitze an.
Mit dieser Aussage eröffnete Kreisvor-
sitzender Alfred Damm in der Gast-
stätte in der Oberpfalzhalle die Nomi-
nierungsversammlung für die Kreis-
tagswahl am 16. März. „Es ist uns ge-
lungen“, so Damm weiter, 60 Mitglie-
der und ÖDP-Sympathisanten aus 24
Landkreisgemeinden – keinMitbewer-
ber übertrifft uns hier – für die Nomi-
nierung auf unserer Kreistagsliste zu
gewinnen.“ Sie kommen aus allen
Schichten der Gesellschaft. Unter den
60 ÖDP-Kandidaten sind 18 Frauen.

Schulpolitik als Herausforderung

Vor dem Wahlprozedere informierten
der Kreisrat und Bürgermeister von
Pfreimd Arnold Kimmerl sowie die
Nabburger ÖDP-Kreisrätin Heidi Eckl
über das Aufgabenfeld im Kommunal-
parlament. Dabei räumte Kimmerl der
Bildungspolitik die größte Bedeutung
ein. In der zu Ende gehenden Legisla-
turperiode, so Kimmerl, musste nicht
nur die Abschaffung der Hauptschu-
len einhergehend mit der Einführung
von Mittelschulen bewältigt werden,
sondern auch der Unterhalt von 21
weiterführenden Schulen im Land-
kreis Schwandorf sei eine ständige fi-
nanzielle Herausforderung für den

Landkreis. Das gegenwärtig größte fi-
nanzielle Schulprojekt sei die Sanie-
rung der FOS/BOS, verbunden mit
dem teilweisen Neubau am Berufs-
schulzentrum Schwandorf. Dafür
muss der Landkreis mindestens 35
Millionen Euro in die Hand nehmen.

Internet bleibt ein leidiges Thema

Um von Amberg, Weiden und Regens-
burg, die schon längst Fachhochschu-
len besitzen, nicht abgehängt zu wer-
den und den talentierten Nachwuchs
in der Region zu halten, sei es notwen-
dig, zumindest mit der Errichtung ei-
nes Fachhochschulzweiges zu begin-
nen, forderte der ÖDP-Kreisrat. Kim-
merl kritisierte auch die fehlende
Breitbandversorgung in vielen Land-

kreisgemeinden, die – oft angekündigt
– längst noch nicht verwirklicht wor-
den sei.

Erst, so Kimmerl weiter, als Kabel
Deutschland in den Ausbau des
schnellen Internets auch in kleineren
Landgemeinden eingestiegen ist, sei
auch die Telekom wieder aktiv gewor-
den. Kimmerl nannte es einen Skan-
dal, dass die Telekom die Anschlüsse
in dicht bebauten Wohngebieten kos-
tenlos liefere, „während wir zahlen
müssen“.

Bei der alternativen Energieversor-
gung kommen Fotovoltaikanlagen im-
mer noch große Bedeutung zu, wäh-
rend die Biogasgewinnung zu viel
Ackerfläche benötige, die dringend für
die Lebensmittelproduktion ge-

braucht wird, stelle Kimmerl fest. Als
eine Katastrophe bezeichnete es Kim-
merl, dass es im windreichen Land-
kreis Schwandorf noch keine einzige
Windkraftanlage gibt.

Kimmerl befürchtet, dass Horst
Seehofer in den 880 000 Hektar großen
Staatswäldern massiv Windkraftanla-
gen errichten lässt, um den Gewinn
für die Staatskasse abschöpfen zu kön-
nen.

„Das geht nicht und muss deshalb
verhindert werden“, forderte Kimmerl.
Der ÖDP-Kreisrat sprach sich auch für
die weitere Tourismus-Förderung aus
und forderte die Gemeinden auf, För-
derungen über das neue EU-Leader-
programm für das Jahr 2014 zu bean-
tragen. (skt)

PARTEIENDie Schwandorfer
Öko-Demokraten haben ihre
Kandidaten nominiert. Für
Arnold Kimmerl ist es eine
Katastrophe, dass dieWind-
kraft nicht genutzt wird.

DieÖDPpeilt dreiKreistagssitze an
Die sieben einzeln gewählten ÖDP-Kreistags-Kandidaten Foto: skt

➤ ZumWahlleiter wurdeMartin Brock
berufen. Die Versammlung einigte sich
darauf, die Kandidaten auf den ersten
zehn Listenplätzen einzeln und geheim
zu wählen. Die Plätze elf bis 60 wurden
der Reihenfolge nach im Block gewählt.
Vor derWahl stellten sich die anwesen-
den 31 Kandidaten vor.
➤ Die Kandidaten: 1. Arnold Kimmerl,
Pfreimd, 2. Heidi Eckl, Nabburg, 3. Ursu-
la Schindler , Burglengenfeld, 4. Martin
Prey, Niedermurach, 5. Alfred Damm,
Schwandorf, 6. Richard Stabl, Boden-
wöhr, 7. Christina Scheuerer, Neunburg,
8. Georg Schlögl, Wernberg-Köblitz, 9.
Elisabeth Stangl, Nittenau, 10. Richard
Wüst, Schwarzenfeld, 11.WolfgangWa-
cker, Stulln, 12. Hubert Betz, Pfreimd, 13.
Erhard Sailer, Schwandorf, 14. Martina
Grim, Nabburg, 15. Evi Dams,Maxhütte-
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DIE ÖDP-KREISTAGSLISTE

Haidhof, 16.Michael Birzer, Burglengen-
feld, 17. Martin Brock, Schwandorf, 18.
IsabelleWeingärtner, Teublitz, 19. Jo-
hannes Hösl, Oberviechtach, 20. Karl-
heinzWeniger,Wackersdorf, 21. Jochen
Surel, Schwandorf, 22.Monika Mitschke,
Nabburg, 23.Manfred Bruckner,
Pfreimd, 24. Roman Sorgenfrei, Neun-
burg, 25.Wolfgang Novack, Schwandorf,
26. Paula Deml, Thannstein, 27. Petra
Brunner, Nabburg, 28. JohannWal-
brunn, Dieterskirchen, 29. Franz Pointl,
Schwandorf, 30. JohannWinter, Stein-
berg am See, 31. Peter Schichtl, Guten-
eck, 32. Anita Merl, Schwandorf, 33. Ar-
min Rösch, Nabburg, 34. Gunnar Rein-
hard, Schönsee, 35. Thomas Schmitt,
Maxhütte-Haidhof, 36. Anton Bräuti-
gam,Wernberg-Köbitz, 37. Sebastian
Thomann, Burglengenfeld, 38. Josef

Prey, Altendorf, 39. Anneliese Brock,
Schwandorf, 40. Hubert Striegel, Traus-
nitz, 41. Thomas Schuster, Nabburg, 42.
Chr. Mucha-Binder, Fensterbach, 43.
Markus Lobinger, Burglengenfeld, 44.
Maria Lippert, Pfreimd, 45. Norbert
Rötzer, Schwandorf, 46. ReinhardWege-
rer, Schwarzach, 47. Carolina Meier-
hofer, Nabburg, 48. Reinhard Slysch,
Schwandorf, 49. Karlheinz Dassberger,
Burglengenfeld, 50. Hannelore Lanzl,
Pfreimd, 51. Hermann Birnthaler, Nab-
burg, 52. Herbert Vogel, Neunburg, 53.
Heinrich Krammer, Teublitz, 54. Rupert
Schichtl, Pfreimd, 55.Michael Bollwein,
Bodenwöhr, 56. Paul Kastner, Schwan-
dorf, 57. Angela Meischner, Schwandorf,
58. Inge Rossmann, Niedermurach, 59.
Theo Fleischmann, Neunburg, 60. Ro-
bert Fichtlscherer, Schwandorf. (skt)

HASELBACH. Seit dem Jahr 2000 betreut
Pfarrer Andreas Renner als Ruhe-
standsgeistlicher die Expositur Hasel-
bach und seitdem lädt er jährlich die
„Stützen der Expositur“ zum Neu-
jahrstreffen ein.

Dazu sind nicht nur die kirchlichen
Mitarbeiter und Helfer geladen, son-
dern bewusst auch die Vereinsvorstän-
de. „Ihr alle miteinander seid der Sau-
erteig des Dorfes“, betonte Pfarrer Ren-
ner und dankte für die vielfältige eh-
renamtliche Unterstützung in der Kir-
chengemeinde.

Er spannte einen weiten Bogen
vom Pfarrgemeinderat bis hin zum
Kirchenchor und von den Ministran-
ten bis zum Mesner Heinrich
Schmaus. Mit Applaus wurde bedacht,
dass dieser wieder genesen ist und sei-
nen Dienst wieder aufgenommen hat.
Im Rahmen des Neujahrtreffens wur-

den aus der Schar der Ministranten
nach langjährigem Dienst Carina
Bruckner, Natalie Meier und Marlene
Groß mit einem Präsent verabschie-
det. Gemeindereferent Berthold Pirzer
überbrachte die Grüße des verhinder-
ten Dekans Hans Amann und freute
sich, hier in Haselbach eine so lebendi-
ge Kirchengemeinde vorzufinden.

PGR-Sprecherin Irmgard Bruckner
dankte Pfarrer Renner für die gute Zu-
sammenarbeit. Sie wies auf die anste-
henden Neuwahlen hin und rief dazu
auf, Wahlvorschläge einzureichen.
Die Expositur Haselbach zählt 351 Ka-
tholiken. Im vergangenen Jahr gab es
zwei Taufen und neun Erstkommuni-
kanten. (sam)

GLAUBEDer Ruhestandsgeist-
liche Pfarrer Andreas Renner
hatte die „Stützen der Expo-
situr“ zumNeujahrstreffen
ins Haselbacher Pfarrheim
eingeladen.

Eine lebendigeKirchengemeinde

Pfarrer Andreas Renner verabschiedete die Ministrantinnen Carina Bruckner,
Marlene Groß und Natalie Meier. Links im Bild zu sehen sind PGR-Sprecherin
Irmgard Bruckner und Kirchenpfleger Heinrich Schmaus. Foto: sam

SCHWANDORF. Am Freitag, 24. Januar,
startet die neue Konzertsaison des Ju-
gendtreffs Schwandorf gleich mit ei-
nem echten Kracher. Die Schwan-
dorfer Musiker Sandro Windisch
(voc.), Thomas Elgass (git.), Martin
Thüring (b.) und Andreas Uraban (dr.)
gebenmit ihrer Alternative-Rock Band
Cellfire nicht nur ihre Songs zum Bes-
ten, sondern feiern an diesem Abend
zudem den Release ihrer brandneuen
EP. Als tatkräftige Unterstützung spie-
len außerdem die bekannten und im-
mer wieder gern gesehenen Alternati-
ve-Rocker „Aliens ate my Mum“ aus
dem Städtedreieck sowie die Regens-
burger KomboHerewe are.

Die drei Bands pflegen bereits seit
Jahren eine intensive Bandfreund-
schaft und rocken erstmals im Dreier-
pack den Schwandorfer Jugendtreff.
Wenn das mal nicht ein gelungener
Start ins Konzertjahr 2014 ist. Das
Konzert beginnt um 20 Uhr, Eintritt
2,50 Euro.

Drei Bands im
Jugendtreff
MUSIKCellfire, Aliens atemy
MumundHere we are geben
zusammen ein Konzert.
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KURZ NOTIERT

Dieter Jäger präsentiert
das Wahlprogramm
KLARDORF. Ihr von Bürgern für Bürger
aufgestelltesWahlprogrammpräsen-
tieren die FreienWähler amheutigen
Dienstag um 19.30 Uhr in der Gaststät-
te Obermeier für die Anwohner Klar-
dorfs. Dabeiwird OB-Kandidat Dieter
Jäger seine Standpunkte zur Stadtent-
wicklung der nächsten zehn Jahre ver-
deutlichen. Die Bevölkerung ist recht
herzlich eingeladen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Stadtteilversammlung
der CSU in Bubach
BUBACH.CSU-Stadtteilversammlung
ist in Bubach im Landgasthof Koller
am Sonntag, 19. Januar, um 10.30 Uhr.
Es sprechenOB-Kandidat Andreas
Feller und Landratskandidat Thomas
Ebeling. Interessierte Bürger und
CSU-Mitglieder sindwillkommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Anmeldung für den
Kindergarten St. Florian
SCHWANDORF.Anmeldungen für das
Kindergartenjahr 2014/15 sind in der
Woche vom 13. bis 17. Januar jeweils
von 9 bis 12 Uhr imKindergarten
möglich. In der Kleinkindgruppewer-
denKinder bereits ab zwei Jahren auf-
genommen. Umbesser planen zu kön-
nen, ist eine Anmeldung unter der
Rufnummer (0 94 31) 74 21 29 erfor-
derlich. Die Kinder können zur An-
meldungmitgebracht werden, heißt es
in der Ankündigung.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gesundheitsgymnastik
beim SV Haselbach
HASELBACH. Der SVHaselbach startet
einen neuenGymnastikkurs. Interes-
sierte Damen undHerren sindwill-
kommen am Freitag, 18 Uhr, an einer
kostenfreien Schnupperstunde im
Sportheim des SVHaselbach teilzu-
nehmen. Die zehnKursabendewer-
den von ausgebildetenÜbungsleite-
rinnen geleitet. Auch Interessenten
ohne Vereinszugehörigkeit sind herz-
lichwillkommen. Rückfragen an:
BerndHuber, Tel. (0 94 31) 13 20.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Mit den Badefreunden
nach Bad Füssing
SCHWANDORF/SCHWARZENFELD.Die
Badefreunde fahren am Samstag ins
Thermalbad Bad Füssing.Mitfahren
kann jeder. Zusteigemöglichkeit in
Schwarzenfeld, Rathaus 6.30 Uhr;
Fronberg, ehemalige Sparkasse 6.40
Uhr; Schwandorf Naabuferstraße 6.45
Uhr; Regensburger Straße 6.55 Uhr;
Klardorf bei Kirche 7.05 Uhr; Katzdorf,
Bushaltestelle 7.10 Uhr; Teublitz, Spar-
kasse 7.15 Uhr; Anmeldung bei Gerd
Hellmuth Tel. (0 96 72) 26 22 oder
(01 70) 6 03 33 40.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bauernverband gibt
jungen Landwirten Tipps
LANDKREIS.Der BBV Schwandorf lädt
landwirtschaftliche Jungunternehmer
von Freitag, 31. Januar, bis Samstag, 1.
Februar, zu einer Tagungmit demThe-
ma „Größer – schneller –weiter?“ ein.
ImHaus der bayerischen Landwirt-
schaft in Herrsching geht es um die
Zukunft der Betriebe. Die Frage nach
demBetriebswachstum oder Alternati-
ven stellt sich vielen Landwirten. Er-
fahrene Referenten stehen deshalb Re-
de undAntwort. Informationen gibt es
in der BBV-Geschäftsstelle Schwandorf
unter Tel. (0 94 31) 7 17 40 oder unter
www.facebook.com/Bildungswerk-
BayerischerBauernverband.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Klardorfer Bayernfans
fahren zur „Erlebniswelt“
SCHWANDORF.AmSamstag fährt der
Bayern Fanclub Klardorf in die FC Bay-
ern Erlebniswelt. Der Preis beträgt für
Mitglieder 25 Euro, für Kinder 20 Eu-
ro; Nichtmitglieder zahlen fünf Euro
mehr. Abfahrt ist um 10Uhr beim
Turmrestaurant Obermeier. Bei der
Ankunft gibt es eine kleine Brotzeit.
Auf der Heimfahrt ist eine Einkehr ge-
plant. Anmeldung bei Peter Hien per
E-Mail unter Peter-hien@t-online.de
oder unter Tel. (01 70) 1 80 91 36.
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